
ßen Sozialistischen Oktoberrevolution zeigen beispielhaft, wie unver
züglich Schlußfolgerungen aus den Parteitagsberatungen gezogen wur
den. Damit werden auch für die Mädchen und Jungen in allen Betrieben 
der Industrie und Landwirtschaft die nächsten Aufgaben gewiesen.

Anliegen des Jugendverbandes sollte es sein, daß alle jungen Men
schen am Massenwettbewerb teilnehmen und sie sich die Schrittmacher 
zum Beispiel nehmen und ihnen nacheifern.

Durch die Übergabe abrechenbarer Aufgaben an Jugendliche ent
wickelt sich besser der Stolz auf die eigene Leistung. Deshalb haben 
Jugendobjekte eine große Bedeutung. Ein Jugendobjekt ist vor allem 
dann von erzieherischem Wert, wenn mit ihm volkswirtschaftlich be
deutsame Aufgaben übertragen werden, deren Lösung die Jugendlichen 
inspiriert, im sozialistischen Wetteifern ihre geistigen und politisch
moralischen Potenzen voll zum Einsatz zu bringen.

Die wissenschaftlich-technische Revolution verlangt objektiv, die so
zialistische Gemeinschaftsarbeit noch zielstrebiger zu entwickeln. Der 
einzelne, der oft isoliert, auf sich allein gestellt arbeitet, kann nicht 
mehr den Produktionsablauf ganzer Bereiche überschauen und verän
dern. Notwendig ist, die Anzahl der vorhandenen Jugendbrigaden zu 
erhöhen und - unterstützt durch alle Leiter - diese Jugendkollektive 
zielstrebig zu fördern.

Die sich mit den Kooperationsbeziehungen in der Landwirtschaft 
herausbildenden Möglichkeiten zum Einsatz der Jugend in wichtigen 
Produktionsabschnitten sind voll zu nutzen. Die Initiative der Landju
gend sollte vor allem auf die Meisterung der modernen Technik und die 
Aufgaben zur Hebung der Bodenfruchtbarkeit gelenkt werden.

Für die Teilnahme der Jugend an der komplexen sozialistischen Ra
tionalisierung ist die Bewegung der Messen der Meister von morgen 
sehr bedeutungsvoll. Sie sind ein Spiegelbild des Leistungswillens der 
Jugend und ihres Strebens nach wissenschaftlich-technischem Höchst
stand. Die Spitzentalente unter den jungen Neuerem und Erfindern 
sind noch stärker zu fördern.

Die Leitung des Jugendverbandes sollte darauf Einfluß nehmen, daß 
die Direktoren in den Betrieben, die Vorsitzenden der LPG und andere 
Wirtschaftsfunktionäre den sozialistischen Jugendkollektiven ständig den 
wissenschaftlich-technischen Höchststand der Erzeugnisse, besonders in 
Kosten und Qualität, die wichtigsten Rationalisierungsvorhaben und die 
Gesamtaufgaben des Betriebes und der Genossenschaft erläutern.
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